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tzrÄ " Annoncen in unserem Blatte sind bei seinem stch immer
mehr erweiternden Leserkreis in der Regel vom besten Erfolge . Wir laden
darum das geehrte Publikum sreundlichst ein , sich unseres Blattes zu An-
nourru mit der Zuversicht des Erfolges zu bedienen , mit dem Bemerken
jedoch, daß Annoncen , dis nicht Vormittags vor 9 Uhr aufgsgeben
werden , nicht mit Sicherheit darauf rechnen können . noch an demselben
Tage in das Blatt aufg <mommeu zu werden . Privat -Annoncen gewähren
wi? üer mehrmaligem Erscheinen hohen Rabatt.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliches.
— S Lu ttgar  t , 23 . Juli . Unserem erlauchten Königshause , wie dem

ganze », Würtiemberger Lande ist heute groye Freude zu Theil geworden.
NaH soeben eingetroffenem Telegramm ist auf dem Lustschloß Marienwahl
Lei Ludwigsburg Ihre Königliche Hoheit , die Gemahlin des Prinzen Wil¬
helm , Prinzessin Marie , von einem Prinzen glücklich entbunden worden.

Poetische Maehrichterr.
Frankreich.

Paris,  28 . Juli . „ Agencs Havas " meldet aus Konstantinopel:
Dre Antwort der Pforte aus die Kollektivno !? wurde heute den Botschaftern
überreicht . Dieselbe weist auf die Unvereinbarkeit der Bestimmungen des
Berliner Traktats mit der Entscheidung der jüngsten Berliner Konferenz
birg welche letztere dis Frage vom rein strategischen Gesichtspunkte aus ge¬
prüft habe . Die Antwort erklärt es für unmöglich . Janina .. Larissa und
Liez ^ -wv twz'- .-Uei!, betont dis Geneigtheit der Pforte , Griechenland auder-
weilrge Konzessionen zu machen und wünscht, dis Mächte möchten ihre
Botschafter in Ksnftantinopel autorisiren , sich mit der Pforte ins Einver¬
nehmen sitzen, um eine definitive Grenzlinie festzustellen.

Dis Studenten in Paris  haben sich'S nicht nehmen lassen, die Häupter
der ANnestirtsn Zu einem Punsch einzuladen . Die Häupter fanden sich alle
ein , aber mehrere ohne Mundstück , selbst Rochefort sprach wenig , viel ge¬
mäßigter als sonst, da er kein Redner ist, las er seine Rede ab, und druckte
sich bald . Die Studmren nahmen ihm den Mund zu voll . Gambetta
kam schlecht weg. Der alte Blanqui warnte vor der Reaktion , die im
Dunkeln schleiche und riss den Studenten zu : Werdet Pessimisten!

England.
London,  28 . Juli . Unterhaus . Der Staatssekretär für Indien

Marquis of Hartington verlies ? folgendes Telegramm aus Kandahar : General
Burrow 's Streitmacht ist vernichtet . Die Besatzung von Kandahar zieht sich
in die Citadelle zurück. General Phayre telegraphirts , man solle alle ver¬
fügbaren Truppen sammeln und nach Kandahar marschiren lassen . Nach
Simla ist auch Ordre ergangen , wenn nothweudig . noch eine weitere Bri¬
gade zu schicken.

L on don , 29 . Juli . Gutem Vernehmen nach ha : die britische Re¬
gierung beschlossen, schleunigst Verstärkungen nach Indien zu senden.

Griechenland.
Atben,  25 . Juli . Das Mobilistrungsdekret wird nächsten Sonntag

erlassen und die Kammern werden unverzüglich c-inöerufen werden . Pferds
und Vorräthe befinden sich bereits unterwegs , so daß die griechische Armee
ohne große Kosten oder Verzug binnen Monatsfrist im Felde stehen dürste.
Gegenwärtig ist sie viel zu schwach zur Besetzung des Griechenland zuze-
sprochenen Gebiets , selbst wenn die Türkei nachgsben sollte. Albanesischer
Widerstand ist sicher zu erwarten . Die Griechen selbst täuschen sich nicht.
Sie sind sich ihrer Hilflosigkeit bewußt , falls sie ohne thätigen Beistand
gelassen werden , und wollen den Rath der Mächte abwarten . -Sie wissen,
daß Deutschland gleichgültig ist , und daß Oestrerch , Rußland und Italien
durch Privatmotive beeinflußt find . Frankreich ist sympathisch , aoer zu
einem entscheidenden Vorgehen nicht vorbereitet.
600,000 Pfd . St . ist in Paris gefichert worden,
von 2 Will . Pfd . St . wird unterhandelt , aber der
unterzeichnet.

Eine Anleihe von
Eins andere Anleihe

Vertrag ist noch nicht

L
v <

Tages -IteuigkeLLen.
Calw,  29 . Juli . Ueber die uns bevorstehende Ernquarlirung , von

der im letzten Blatte , kurz berichtet wurde , erfahren wir jetzt folgendes
Nähere . Es ist das 2te badische Dragoner -Regiment „Markgraf Maxi¬
milian Nr . 4 ." , das auf dem Marsche zu den Herbstübungen nach Msßkirch
vom 14 .— 16 . August im Bezirke Calw einquüttirt wird . Der Stab nab
die Lte Escadro « kommen nach Calw , die Iste Escadron nach Hirsau und
Altburg , die 2ts nach Simmozhsim , die Lte nach Liebsrnell , die 5tt - - ch
Althengstett und Neuhsngstett . Auf dem Rückmarsch wird Stab und iste
Escadron in Stammheim , die 2te in Gechingen , dis 5te in Deckenpsronn
einquartirt werden.

— Stuttg art,  28 . Juli . Herr Landrichter Dleringer aus Stuttgart
hat am Samstag den 24 . d. bei dem allerschönsteu Wetter ohne allen Un¬
fall die Besteigung der Montblanc mit dem Führer Peter Rsinstadler aus
Snlden (amOrtler ) und ohne einheimischen Führer oder Träger ausgesührt.
Die Besteigung hat namentlich wegen des letzteren Umstandes die Aufmerk¬
samkeit des Chamonnixer Publikums außerordentlich erregt ; man wollte
nicht begreifen , wie die Besteigung mit einem fremden Führer , der die
Route nicht kennt , überhaupt möglich sei. Als Herr Blezinger den Gipfel
betrat , wurden unten Böllerschüsse abgefeuert , und bei seiner Rückkehr inz

Feuilleton.
Gin Abentsuer.

Novelle  von Paul Heyse.
(Fortsetzung .)

Er hatte sie ruhig bis dahin angehört . Jetzt aber überkam ihn das
Bewußtsein seiner unaussprechlich tragikomischen Lage , des Gegensatzes
seiner Träume und der erbarmungslosen Wirklichkeit mit solcher Gewalt,

-on -SL Lachen ansbrach.
Das schien sie doch endlich stutzig zu machen . Sie trocknete mit einer

raschen Bewegung ihre Augen und sah ihn erstaunt und fragend an.
„Mein Fräulein, ' sagte er , indem er plötzlich wieder ernst wurde,

„nach diesen freimüthigen Erklärungen hätte ich allerdings hier nichts weiter
zu suchen. Ich möchte nur noch bemerken : wenn eben ein gewisser Gal¬
genhumor mich anwandelte , so glauben Sie ^ daß ich über Niemand gelacht
habe . als über mich selbst , und daß ich es Ihnen gar nicht verdenken
könnte , wenn Sie recht herzhaft « Machten . Sie hätten das beste Recht
dazu ; denn wahrhaftig , der Donquixote - Streich , den ich begangen Habs,
ist so unerhört spaßhafter Art,  daß er die eingewurzeltste Melancholie
heilen könnte . Ein wildfremder Mensch , der stch herausnimmt , der be¬
leidigten Unschuld meuchlings seine Dienste anzubieten , und dann noch auf
Dank rechnet , gewiß , mein Fräulein , das ist eine so abenteuerliche Lächer¬
lichkeit , daß man schon vor mehreren Jahrhunderten einen komischen Ro¬
man daraus machen konnte . Und vollends jetzt , in unseren aufgeklärten
Zeilen — I Nein , mein Fräulein , suchen Sie nicht etwa aus Großmuth
meine Handlungsweise zu beschönigen . Ich bleibe jedenfalls in Ihrer
Schuld und danke Ihnen aufrichtig für diese sehr nützliche Lcction in der
Srtbsttüsiu »tt.!iß . Es wird mir hoffentlich nie wieder begegnen , daß ich es

für »meine Schuldigkeit " halte , als irrender Ritter schutzlosen Damen
meine Dienste anzubieten . Leben Sie wohl !"

Er verneigte sich kalt und verließ rasch das Zimmer , noch eheste sich
zu einer Erwiederung ausraffen konnte.

Als er nach Hause kam. die Räume wieder betrat , in denen er gestern
so angenehm geträumt , so schöne Kartenhäuser gebaut hatte , wollte ihm
der desperate Humor , mit dem er den Ausgang de« Abenteuers bis dahin
betrachtet hatte , doch nicht Stand halten . Es war ihm ganz unmöglich , zu
thun , als ob nichts vorgefallen wäre , und über das Zwischenspiel hinw . g
nun wieder gleich der pflichtgetreue Candidat des Staatsexamens zu wer¬
den, alle »Taugenichts "- Gelüste für ewig abzuschwören - und reumüthig zu
dem alleinseligmachenden Staats - und Kirchenrecht zurückzukehren. Wenig¬
stens in dieser Luft konnte er nicht daran denken , die abgerissenen Fäden
wieder anzuknüpfen . Er entschloß stch kurz, verbrannte zunächst die Blätter
in seiner Mappe , auf denen er gestern Abend seinen lyrischen Gefüblen
freien Lauf gelassen hatte , und die ihn jetzt mit wehmüthigem Hohn an¬
blickten , und warf dann die nötigsten Kleider und Bücher in einen Koffer.
Den Eichendorff hatte er schon in der Hand , um auch ihn den Flammen
zu überliefern . „Ein Kuppler war das Buch und der ' s geschrieben !" —
ries er mit ingrimmigem Auflachen aus , als er den alten Freund auf dem
Sopha liegen sah , in derselben Ecke , wo er ihn gestern so dankbar ge¬
streichelt hatte . Aber ein Rest von alter Anhänglichkeit bewog ihn dazu,
den arglosen Anstifter alles Unheils dennoch zu begnadigen ; nur in den
Koffer durfte er diesmal nicht mitwandera . (Forts , folgt .)

Am Grabe ihres Seligen vergoß eins Berlinerin  heiße Thräusn;
endlich erhob sie sich, trocknete ihre Thränen und sagte : Eenen Trost Habs
ick doch ; jetzt weß ick wenigstens , wo er de! Nachts ist '.
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Hotel wurde er von der deutschen Gesellschaft mit einem Hoch empfangen,
durch Ueberreichung eines Bouquets , und von einer Dame durch Kredenzen
von Champagner geehrt.

— Kirchheim  u . T ., 26 . Juli . Heute um 1 Uhr kam ein Feuerreiter
hier an und brachte die Nachricht , daß die Kunstmühle von Bertsch in Owen
in Flammen stehe. Ein Theil der Feuerwehr fuhr sogleich nach der Brand¬
stätte . Die gen . Mühle , welche erst in letzter Woche verkauft wurde . und
im Jahr 1876 schon einmal abgebrannt ist . brannte bi» auf den Grund
ab . Man vermuthet Brandstiftung.

— T el tnaug,  27 . Juli . Gestern Abend und die verflossene Nacht hat
ein Nordweststurm in den hiesigen Hopfengärten großen Schaden angerichtet.
Es wurden ganze Drahtanlagen niedergelegt und in den meisten Stangen-
gärten ein großer Theil der Stangen umgerissen . Da letztere sofort wieder
aufgerichtet « erden können , ist der Schaden in den Stangengärten bedeu¬
tend geringer , als in den Drahtanlagen , aber immerhin noch empfindlich
genug . Auch heule weht immer ein starker Wind . ( Aehnliches wird von
Friedrichrhafen und aus andern Gegenden des Landes berichtet . In Murr¬
hardt z. B . flogen Fensterladen , Ziegel , Blumentöpfe rc auf die Straße,
und wurden eine Menge Bäume abgebrochen oder ganz ausgerissen . Ebenso
in Jlshofen . In Obersteinach , 1 Va Et . von Gerabronn , wurde so viel
Obst heruntergeriflen , daß man es auf den Straßen mit dem Rechen zu-
fammenschiebeu konnte . In Stuttgart hat der Sturm am Diakonissenhau»
eine Veranda eingerissen und wurden dadurch einer Frau . die unter der¬
selben saß , beide Füffe abgeschlagen .)

— Frankfurt  a . M .. 27 . Juli . ( V. deutsches Turnersest .) Gestern
Mittag 1 Uhr fand das erste offizielle Bankett statt . An demselben nahmen
ca . 3000 Personen Theil . darunter Regierungspräsident v. Wurmb , die
Mitglieder de« Magistrats u . s. w . Den ersten Toast brachte der Vor¬
sitzende des Deutschen Turnausschusscs , Georgii aus Eßlingen , auf Kaiser
Wilhelm I. auS , an den auch sofort ein Telegramm nach Gastein abge¬
schickt wurde . Das Banket verlief nicht so gemüthlich , als man zu erwarten
berechtigt war . Gestern hatten sich zum Banket etwa 1500 Personen
gemeldet , bis heute 8 Uhr 1700 . Im Laufe des Vormittags häuften sich
die Anmeldungen in ungeahnter Weise . Zu bedauern ist, daß das Fest-
komite nicht rechtzeitig mit der Ausgabe von Festkarten aufhörte , sondern
bi » zum Beginn des Banket « Karten verkaufte . Die Folge war , daß der
Wirth nicht für alle Essen zu liefern vermochte . Viele bekamen nichts,
viele mußten sich mit Brot und Käse begnügen . Darüber entstand Unzu¬
friedenheit , und die Komitemitglieder hatten Mühe , die Mißvergnügten zu
beruhigen . — Bald nach Beendigung des offiziellen Theils des BanketS
zog ein Unwetter herauf . Es stürmte und regnete furchtbar , und als an
einigen Stellen der Regen in die Festhalle einströmte und sogar Bretter
herunterfielen , begannen viele ängstlich zu werden . Glücklicherweise hielt
die Halle die Stöße aus und das Unwetter zog vorüber . Die Fahnen¬
stangen brachen meist ab , die transparenten , aus ölgetränkter Leinwand
hergestellten Fenster de» Oberbaues der Festhalle hingen im Moment in
Fetzen . Die ganze papierne Eleganz unseres Zeitalters ging in die Brüche.
Der große Festplatz war i« ersten Augenblicke wie überschwemmt ; an der
Eingangspforte mußten Bohlen gelegt werden , um über das angesammelts
Wasser zu gelangen . — Das Bereinsturnen , welches schon vor dem Regen
begonnen hatte , wurde nach dem Aufhören desselben eifrig fortgesetzt.
Großes Interesse erregten die Freiübungen und die Boxerkämpfe der Engländer.

— Frankfurt,  29 . Juli . Gestern Abend bei dem Feuerwerk auf dem
Turnfestplatze entstand ein großes Unglück durch das Zerspringen eines
eisernen Mörsers . Durch die Splitter wurden , soweit bisher ermittelt , ein
junges Mädchen getödtet , zwanzig Personen sehr schwer verwundet ; davon
sind bereits vier amputirl . Sämmtliche Verunglückte wohnen in Frankfurt;
ausgenommen zwei, wovon einer in Hanau , einer in Höchst wohnt.
— Eine Blumenlese origineller poetischer Inschriften der Frankfurter

Turn - Feststadt beweist, daß Frankfurt,  wenn auch nicht mehr freie Stadt
und noch nicht fromm , doch frisch und fröhlich genug ist. um allen deutschen
Turnern ein recht glänzende » Fest zu gewähren . Besonders haben die
Sachsenhäuser sich ausgezeichnet . An der alten Brücke heißt es:
Sind die Turner frisch und fröhlich Werden sie auch fromm allmählig
Und auch frei zu gleicher Zeit , Oder bei Gelegenheit!

Am Heymann 'schen Saale äußert sich der Sachfenhäuser Bierhumor:
Ob Turner , Sänger . Feuerwehr.
Ein frischer Trunk schad' t nimmermehr,
Drum , die Ihr fingt , spritzt , Glieder reckt:
Gut Heil ! Es wird frisch an gesteckt!

Daneben heißt es weiter im linksmainischen Dialekt:
Was ist des deutschen Turners Zier ? ! Ob Aepfelwein . ob Wein , ob Bier,
Ein achter deutscher Dorscht l j Das ist dem Turner Worscht I

An der Untermainbrücke glänzt der sinnige Spruch:
Frisch  gewagt ist halb gewonnen , I Fröhlich  Morgen » schon begonnen,
Fromm  vertraut ist wohl gethan , >Frei  am Abend ruhe dann!

Zum Schluß folgt an einem Straßenübergang die Mahnung:
Schon der Doctor Luther spricht . I Wasser thut es freilich nicht l /

Amtliche Dekanntmachungen.
Oeffentliche

Bekanntmachung.
Der Termin zur Hauptverhand-

luug in der Strafsache gegen Christ¬
ian Schnaufer.  Kaufmann von
Calw , zur Zeit in Amerika , wegen
Übertretung im Sinne des § . 360
Nr . 3 des R .St .G .B . wird auf
Donnerstag , den 26 . August d . I ..

Vormittags 9 Uhr,
verlegt.

Calw , 28 . Juli 1880.
K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

Schuon.

Zurückgenommen
wird der a« 15. d. Mts . gegen den
Schreiner Ludwig varal  vonReu-

— Wiesbaden,  27 . Juli . Gestern Nachmittag um 4 Uhr zog der
»Fr . Ztg ." zufolge eine Windhose von Westnordwest nach Osten über unsere
Stadt und richtete großen Schaden an Gebäuden , Bäumen u . s. w. an.
Die Kursaal - Anlagen wurden förmlich verwüstet . Im Ganzen sind i« Kur¬
park binnen höchstens drei Minuten nahezu hundert Bäume schwer beschädigt
und über vierzig davon unten oder in der Mitte des Stammes abge¬
brochen worben.

— Hamburg,  25 . Juli . Vorgestern kündigte eine Herrschaft auf dem
Rothenbaum ihren beiden Mädchen den Dienst und entließ sie unter Aus¬
zahlung ihrer Lohnes auf der Stelle , weil sie , einer ihnen gegebenen
Weisung zuwider , in der Wohnung ihrer Herrschaft den Besuch ihrer Lieb¬
haber angenommen halten . Die Mädchen zeigten sich mit der plötzlichen
Entlassung ukeinverstanden ; sobald aber der Dienstherr die Wohnung ver¬
lassen hatte , fielen sie in Gemeinschaft über ihre Herrin her und miß¬
handelten dieselbe in bedenklicher Weise . Es wurde natürlich sofort Poli¬
zei rcquirirt , welche die gefährlichen Dienstboten in Haft nahm.

In Prag  ksnstituirt sich zufolge der Nichttheilnahme der czechischen
Schützenkorps am Wiener Schützenfeste ein deutscher SLützenverein . Da¬
durch geht das bestehende Schützenkorp » , der einzige Verein , wo Deutsche
und Ezechen zusammenwirken , in die Brüche.

Bern.  24 . Juli . Am Oberaargletscher ist bei Besteigung des Finster-
aarhorns mit zwei Führern Hr . vr . A. Haller von Burgdorf ( Vizepräsi¬
dent der Sektion Burgdorf ) verunglückt ; er war seit Sonntag vermißt.
Die Leichen sind nach langem Suchen gestern gefunden worden . Die
Schneeverhältnlsse waren in letzter Zeit laut Bericht aller Bergsteiger
sehr schwierige , der wenige Schnee ist durch andauerndes Föhnwetter tief
aufgeweicht.

— Bern.  26 . Juli . Nach Schweizer Blättern hieß das auf dem Bieler-
see untergcgangene Boot „Neptun " , ein Tuodez - Lchraubendampfsr für
20 Personen . Die ertrunkenen Personen ^ waren in der Kajüte ; sie liegen
noch jetzt im Schiffsraum auf dem Grunde des hier 180 ^ tiefen Sees.
Man hat nach Genf und Zürich um Taucher telegraphirt . Die Gesellschaft
war Morgens nach Auvernier (Ncuenburg ) gefahren und kam wohlbe¬
halten zurück ; entgegen dem Programm wurde noch die Petersinsel besucht
und auf dem Rückweg brach nun der Sturm aus . Die geängstigten Frauen
sollen den Steuerman ersucht haben , direkt auss Land zu halten , welchem
Drängen er schließlich nachgab , bei der Kursänderung habe dos Schiff
umgefchlagen.

Aus Paris  wird gemeldet : Eine größere Anzahl falscher amerikanischer
Bankscheine , die schr gut nachgemacht sind , ist gegenwärtig in Europa im
Umlauf . Die meisten sind 100 - Dollarscheine der „Nationalbank ."

London,  20 . Juli . Wie der „Standard " wissen will , hat sich die
viel genannte , sehr reiche Miß Burdett Coutts mit dem Parlamentsmit¬
glieds Mr . Ashmead Bartlett verlobt . Die Dame Hut das 60 . Lebensjahr
hinter sich, während der glückliche Bräutigam 32 Jahre alt ist.

St . Petersburg,  20 . Juli . In Zarizyn an der Wolga stieg die
Hitze am 16 . und 17 . Juli auf 48 Grad . Die Pferde mußten mit Wasser
übergoffen werden , den Menschen drang das Blut aus dem Munde.

In Moskau  kam Sonntag , den 11 . Juli , mit dem Abendzuge der
Eisenbahn die Wittwe des Ehren - Friedensrichters Kolenow an und begab
sich sofort in das für Damen reservirte Wartezimmer , nahm eine Schnur
von der Draperie , warf sie über den Querbalken der Thür , machte eine
Schlinge und erhängte sich daran . Die Unglückliche schien auf den Füßen
zu stehen und blieb mehrere Stunden in dieser Situation , das Gesicht der
Draperie zugewendet . Damen gingen an ihr vorüber und entschuldigten
sich, wenn sie sie gestreift hatten . Ein Mann kam in das Zimmer , um
das Gas anzuzünden . Da er aber die Dame unbeweglich stehen sah , ging
er weg . Endlich kam der Stationschef und sagte zu der Erhängten , die
ihm den Rücken kehrte : Madame , Ihnen scheint übel zu sein ; befehlen Sie
nicht ein Glas Wasser ? — Keine Antwort . Er wiederholte seine Worte
mehrmals — mit demselben Erfolg ; dann ging er weg und schickte den
Gendarmen , um die Dame zu bitten , das Zimmer zu verlassen . Als auf
die Fragen des Gendarmen immer noch keine Antwort erfolgte , stieß er
sie leicht an ; — da bewegte sie sich in ihrer Schlinge hin und her ; und
erst jetzt wußte man , warum die stumme Dame so lange dagestanden hatte.

Konstantinopel,  19 . Juli . Aus Philippopel wird gemeldet , daß
die Gemahlin des Generals Skobeleff auf einem Ausflug nach Tzirpan,
welcher die Unterstützung von Spitälern zum Zwecke hatte , gestern Abend
«ebst einer Kammerfrau und einem Adjutanten beraubt ward . Es sind
Truppen an den Ort der Thal abgesendet . Der Mörder ist ermittelt;
derselbe entleibte sich, als er sich umzingelt sah . 3 andere der Theilnahme
verdächtige Personen sind verhaftet ; es soll sich bei dem Verbrechen um
Raubmord handeln.

Aus Manilla  wird von gestern gemeldet : Die neuerdings stattge¬
habten Erderschütlerungen waren heftiger als die früheren . Sämmtliche
Vulkane der Insel find thätig ; an vielen Orten sind Erdrisse entstanden,
au « welchen Asche und siedendes Wasser hervorgeworfen werden.

hengstett erlassene Steckbrief.
Ealw , den 27 . Juli 1880.

K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

_ Schuon. _
Calw.

Einquartirung.
Nach einer soeben erhaltenen Mit¬

theilung wird aus Veranlassung des
Marsches de» zweiten Badischen Dra¬
goner -Regiment « „Markgraf Maxi¬

milian " zu den Herbstübungrn Calw
auf die Zeit vom 14 ./16 . Aug . d. I.
mit Einquartirung belegt werden in
der ungefähren Stärke von

11 Offizieren . 18 Unteroffizieren.
109 Gemeinen , 148 Pferden.

Die Truppentheile haben auf die¬
sem Marsche das Quartier mitVerpfleg«
aug anzusprechen . Näheres später.

Calw am 29 . Juli 1830.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
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Revier Simmrrsfeld.

Stamm- und
Brennholz-Perkaus

am Same-
tag,  den 7.

August , im
Grünen Baum
in Ettmanns-
weiler au » den

Staatswald¬
ungen Hagwald und Kienhärdtle:

Vormittags 9 Uhr,
9 Rm . buchene Prügel . 71 Rm.

Nadelholz -Scheiter , 179 Rm . dto.
Prügel und Anbruchholz , 123
Rm . dto . Reisprügel , 165 Rm.
Tannenrinde undunaufbereitetes
Reisig.

Vormittags 11 Uhr:
6 Buchen mit 8 Festmeter , 831

Stück Nadelholz , Lang - und
Sägholz mit 978 Festmeter.

Oberkollwanzen,
Gerichtsbezirk » Calw.

II.Liegenschafts-
Verkauf.

In der Konkurs - Sache des Jakob
Greule.  Bauers hier , bringt der
Unterzeichnete die Liegenschaft aus
freier Hand

Montag,  den 2 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause zum
zweiten und letztenmale mit
Ausschluß von Nachgeboten
im öffentlichen Aufstreich zum Ver - '
kaufe und zwar:

s . Markung Oberkollwangen:
PN . 99/4.

I H . 89 Ar 11 Met . Wechselfeld
in Hausäckern,

Anschlag 200 ) Erlös 2150
d . Markung Breitenberg:

PN . 223/6.
1 H . 5 Ar 4 Met . Wechselfeld in

Lochäckern,
Anschlag 60o Erlös 300

PN . 273 und 274/2.
^6 Ar 90 Met . Wiese in den Haus¬

wiesen,
Anschlag 1500 Erlös 1220

Auswärtige Kaufsliebhaber und
Bürgen haben sich mit Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

Calw , den 26 . Juli 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnotar
_ Müller ._

Calw.

Verkauf
einer Bierbrauerei

mit Wirtschaft und.
Feldgütern.

Das im letzten Dienstagsblatt be¬
schriebene Anwesen des Bierbrauers
Wilhelm Bozenhardt  hier , sowie
die Feldgüter kommen am

Mittwoch,  den 4 . August 1880.
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zur Verstei¬
gerung.

Konkurs -Verwalter.
Notar Ha ffner.

Martinsmoo «.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen 850 °« zu 4 -/? /<>! zum Aus¬
leihen parat.

Stiftungsrath.

Oberkollwangen.

Fwangs -Verkaus.
Am Dienstag , den 2 . August d. J >,

Vormittags 9 Uhr.
kommen auf dem Wege der Zwangs¬
vollstreckung hier

ca. 230 Garben Roggens auf dem
„ 520 „ Haber f Halm,

im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden zum Verkauf.

Zusammenkunft auf dem Rathhaus.
Der Gerichtsvollzieher.

Privat -Anzeigen.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekann¬

ten die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber

, , , Sohn , Bruder und Schwa¬
ger Louis Linkenheil,  heute Mit¬
tag 1 Uhr , nach kurzem Krankenlager
durch einen sanften Tod zur ewigen
Ruhe eingegangen ist.

Derselbe kam nach lljährigem
Aufenthalt in Amerika am 24 . Juli,
Abends 6 Uhr , lungenleidend hier
an , um bei seiner Mutter , Geschwistern
und Verwandten in seiner Vaterstadt
Erholung zu suchen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Im Namen der trauernden Hin¬

terbliebenen
der Buder

Gustav Charrier.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag  Mittag um 2 Uhr statt ._
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Lutz.

N>

Arbeiter -Kranken-
Berem.

Morgenden Sonntag,  Mittags
3 ' /z Uhr , Versammlung bei Weiß.
Sollte das Waldfest stattfinden , so
ist die Versammlung den Sonntag
darauf.

Der Ausschuß.

Itstliemzelle Utzilltrauben
zur Weinbereitung liefert von An¬
fang September bis Ende Oktober
in completen Waggons bei Pri¬
ma - Waare billigst und ist zu
näherer Auskunft rc. gerne be¬
reit

Hans blaisr in Ulm a. v.
Import ital . Produkte.

-N-

-2 » :2' G n K G
Lilionese , das bekannte kos¬

metische Schönheitsmittel , dient
zur Entfernung aller Hautun¬
reinigkeiten Lhalbe FI . ZL1. 50.
Scht bei

S . Leukhardt.
in Calw.

Sommersprossen Seife
zur vollständigen  Entfernung
der Sommersprossen empf . L Stück
60 L . I . Bertschinge  r .

Fernsten Nahmkäs
empfiehlt
_ R . Scheuerl «.

Noggen sr Haber.
Einen halben Morgen Roggen

und einen halben Morgen Haber auf
dem Calwer Hof verkauft

Chr . To dt.

Beinberg.

Den werthen Luft - und Kurgästen von Liebenzelk
und Umgegend kann sich die Wirtschaft zur „Schönen
Aussicht " zu einem etwaigen Spaziergange aufs Beste
empfehlen.

Dieser schöne, blos ^ Stunde von Liebenzell ent-
_ fernt , westlich auf der Höhe gelegene Platz , von der

reinsten Luft umgeben , bietet den schönsten Ausblick nach allen Seiten hin.
Mit gutem Getränk , kalten Speisen , Kaffee, kalter und warmer Milch

zu jeder Tageszeit will ich mich hiemit aufs Beste empfohlen haben.
Joh . Lehmann

Getrocknete

Heidelbeeren
kauft

Emil Georgii.

Wechselformulare
empfiehlt die

A. Oelschläger 'sche
Buch - und Steindruckerei.

Darlehen.
60 -.1L auf ein Grundstück im Werth

von 120 sucht im Auftrag
Verw .- Aktuar Ziegler.

Ilusskodlöll LOouks,
direkt ab Zeche.

beste Qualität , ( je nach Wunsch in
2 Größen ) liefert jederzeit billigst
frei vor ' s Haus . Bei Wagenladung

Stammheim.

Wirthfchafts
oder größeren Parthieen Ausnahms¬
preise.

A. Schmitz.

Eröffnung.
s » Da ich die Wirth-

M - schüft von G .K ober
übernom-

habe , lade ich
Sonntag  zu

gutem Getränke und warmem Zwir¬
belkuchen freundlichst ein.

Goltlieb Günt her,
Bäcker.

Jgelrloch.

AnwesenBerklms.

Calw.
Grüne und gut gedörrte

Heidelbeeren
kaust

Otto Stikel.

Für einen Herrn werden auf 1. Ok¬
tober 1 oder 2 möblirte

Ii « M5
'gesucht.

Gefl . Anträge werden entgegen¬
genommen im Compt . des Wochenbl.

Der Unterzeichnete
verkauft oder verpachtet

Montag,  den
August d. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr , sein Anwesen , be¬
stehend in:

einem Gebäude mit dinglichem
Wirthschaftsrecht nebst Gütern,

Station Teinach.
Eine gut erhaltene

Hobelbank,
ca. 2,8 m lang , kauft

A. Vaihinger,
Sägmühlebesttzer.

wozu Liebhaber einladet
L . Raichle.  Hirschwirth.

Schmieh.

Lch -D -rkartf.
Der Unterzeichnete verkauft am
Dienstag,  den 3 . August,

Morgens 8 Uhr,
12 Loose Schäleichlen und

8 Klftr . Klopfstäbe , sowie dar
Reisach davon,

auf dem Platz , auf den Kohläckern
außerhalb des Orts.

Michael Re nt schler.

Italienische
Weintrauben.

Nach Übereinkunft mit Herrn
Hans Maier in Ulm bin ich in

Hirsau.
ssUNÄ Unterzeichneter hat eine

hochträchtige

Kalbm
zu verkaufen.

Chr . Adri on,  Müller.
Station Teinach.

Einen wachsamen

kauft
A. Vaihinger,
Sägmühlebesttzer.

Calw.

Zu verkaufen.
Zwei neue , moderne , «ußbaum-

polirte Pfeilerkommode , einen dto.
Ovaltisch , einen einfachen Kleiderkasten
und einige Koffer hat billigst zu ver¬
kaufen

Aug . Haug,  Schreinermstr.
bei der Schwane.

den Stand gesetzt, ital . Trauben bei
Abnahme ganze : Wagenladungen zu
gleichen Preisen verkaufen zu können
wie dieser . In kleineren Parthieen
bezogen, liefere ich von Anfang Sep¬
tember an weiße und schwarze den
Zentner s 18Ve frei Station , und
bitte um baldige Bestellungen,
um bei der jetzt schon eingetretenen
starken Nachfrage bei Zeiten für Be¬
schaffung des nöthigen Quantums

Ein Viertel

Gerste
»

auf dem Calwer Hof hat zu ver¬
kaufen

Schuh « . Widmaier ' r  Wtw.

Sorge tragen zu können , da später
die Preise voraussichtlich aufschlagen
werden.

Muster von reinem vorjährigem
Wein aus ital . Trauben kann bet mir
probirt werden.

C. W . Heiler.
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Gechingen.

Alle unsere wcrLhen Freunde, Verwandte und Bekannte laden
wir zu unserer am

Dienstag, den3. August,
im Gasthaus zum Lamm in Gechingen stattfindenden Hochzeitsseier
freundlichst ein.

Adolph Leorrhardt, Calw.
CatharLtte Strohm , Gechingen.

ÄüsWan - erer nnd
McifeKHe nach Amerika
mit Poftdnurpffchiffen erster Elaste
befördert zu dm billigsten Tagespreisen

GmZK Wsorftii , Generalagent.
LLiseMsd vMtseks kssL

öllkts

MÜLL«

VtsMN DSLWAS Mllä » NM» «ÜN» -LN

Cmil Dreiß in Calw.
I kuron Litzdi'̂8
UM 0-I.tz2'MN!008 611-6 jl 060 lü(>6llj
von 8tn,tiL6r L t'obuätt., MtAi . üatüeferllnten in Stuttgart

geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an schwacher!
Veräauung leidende Personen, scroxkulüse, blutarme Kinder, slikkeaäe
Frauen, schwächliche Maächea unä sür äie äurch zu starke geistige Tstätig-
keit oäer anäere Ursachen übermäßig angestrengten Männer ein vorzüglich
aäkrenäe«, angenehm schmeckendes Getränk. Die Chocoladen werden
in Form von Tafeln, Pastillen und Pulver bereitet. Ein Verzeichniß
der ärztlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.

Preis in Tafeln von V4 Ko. das l/z Ko. 2.
„ der Pastillen in Paqustsn von V10  Ko. das Paquet 50
« des Pulvers pr. Paquet ä Vs Ko. «KL2. 50.
» »» » » » V V4 » » l - 35.

Verkaufsstellen:
In Calw

V10 —. 60.

bei Otto Müller,  Apoth.

Von » SS . kis TS . Lutt
I »« Uk » I »K « lL « rUIS », LR«

X 6niZIio1t68  Laä 16  in 3.0d.
(Minerakbaä unä Kasseekeikaustakt.)

S . Kurliste.
Bad -Hotel:  Hr . Ernst Hctrn, Kfm. von

Heidelberg. Frl . Emiiie Helm von da. Hr,
G . Gntruf von Calw. Hr. Heinr. Schnabel
von Leipzig. Hr. Ad. I . Stehn mit Ge¬
mahlin von Cannstatt. Hr. Hahn: von Saar¬
brücken. Frau Muck von Landstuhl. Hr.
Julius Bahs von St . Petersburg. Hr.
Schwab mit Familie von Mannheim. Frau
Jakobi von Frankentha!. Hr. G. Losekamm
von Worms. Hr. Ludwig Wertheimber,
Vanquier mit Gemahlin von Zürich. Hr. I.
Kinker von Amsterdam. Hr. C. Gehler von
Metzingen. Hr. Alex. Müäervon Reutlingen.
Frau Rath Fecht von Karlsruhe. Frau Max

Müller-Fecht von da. Hr. Schultheiß Fricker
von Endersbach. Frl. Dürr mit Nichte von
Karlsruhe. Hr. Dr. Stahl von Giessen. Hr.
E. Behrens mit Gemahlin und Bedienung
von Hamburg. Frau Johanna Happel von
Heidelberg. Frau Wertheimer mit Familie
von Frankenthal. Hr. W. Tiefer von Wall¬
dorf. Frl. Fischer von Stuttgart . Frl.
Schneider von Mußbach.

Gasthof z. Hirsch-  Frau Elise Mack mit
Töchterlein und Bedienung von Mannheim.
Frau Posthalter Autenrieth mit Töcht-rlein
von Feldstetten. Hr. Winden, Privatier von
Ludwigshafen. Frau Kaufmann Bernhold
mit Hrn. Sohn aus Stuttgart . FrauGSrtner
Maier von Heimsheim. Frau Pfarrer Müller
von Ludwigsburg. Frau Buchhändler Rupp
mit Söhnchen von Reutlingen. Hr. Kauf¬
mann Ungeheuer von Stuttgart . Frau
Pfarrer Wegmann von Schorndorf. Frau
N. N. mit Frl . Tochter von Cannstatt. Hr.
Professor Roth von Stuttgart . Frau Kauf¬
mann Vogelweyd mit Söhnchen von Reut¬

lingen. Frhr» A. v. Utlar -Gleichcn von
Göttingcn. Freifrau A. v. Uslar-Gleichen
mit Begleitung von da. Frl . Kerner von
Stuttgart . Frau Kulten von Münsrngcn.
Frau Lcisewitz mit Töchtcrlein von Cannstatt.

Gasthof z. kühlen Brunnen .- Frl.
Falch mit Nichten von Eßlingen. Frau
Louis Merkic von Stuttgart . Frau Kauf¬
mann Reis von Möckmühl. Frau Amts¬
notar Seidel von da. Frau Apotheker Bai-
hinger von da. Hr. Restaurateur Funke mit
Gemahlin von Flensburg. Hr. Missionar
Deimler mit Gemahlin von Nürnberg. Hr.
Kräter mit Gemahlin von Stuttgart.

Villa WilhelmSHSHe (Dr . Wurm):
Hr. Rechtskonsulent Spemann von Stuttgart.

Geschwister Löffler-  Frau Buhler von
Bietigheim. ,

Carl Seittrr-  Frau Keil von Augsburg.
Frau Martin von Heildronn.

Jak . Rentsch  l er , Bäcker- Frau L. My-
liuZ, Privatier mit Enkel aus Ulm.

Obermüller Rentschler:  Frau Lehrer
Mauser aus Waldburg.

Gottlob Schwämm!  e, Bäcker: Frl. Klein
von Stuttgart . Frl. Walter von da.

Briefträger Web er : Hr. Kerner mit Ge¬
mahlin von Stuttgart.

Göttlich Seeg er:  Frau Lutz mit Schwe¬
ster aus Pforzheim.

Hemr. Zerwcckh,  Taglöhner, - Frau L.
Tapfer aus Colberg. Frl. Caroline Rüdel
von Eberstadt OA. WeinSberg. Frl . Mina
Kleiner von da. Fis. Sophie Bluthardt
von da. Hr. Jakob Heege von Hausen a. Z.
OA. Brackcnheim.

Mich. N 0nneninann:  Frau Stumpf
mit Söhnchen von Stuttgart.

Gärtner NehlS:  Hr . Eduard Gehler von
Metzingen. Hr. Alex. Müller von Reutlingen.

Pvstexpeditor Wan her:  Hr . Kfm. Helm
mit Frl. Schwester von Heidelberg.

IswbeiMlI.

8 Kurliste
Unteres Bad:  Frau Dr. Nädelin mit

Frl. Tochter aus Cannstatt. Frl. Ruosj aus
Balingen. Frl. Häncl mit Frl. Nichte und
Bedienung aus Stuttgart . Hr. Dr . Finckh
aus Reullingen. Hr. Correktor Saniter mit
Gemahlin aus Ribnitz, Meklenburg. Frau
v. B ransaö mit Frl . Tochter aus Pforzheim. !
Frau Cvnditor Buße aus Stuttgart . Hr. !
Fabrikant Schneider mit Gemahlin aus Pforz- ^
heim. Hr. Buße aus Stuttgart . Hr. Kauf- >
mann Schaisscnstein mit Gemahlin aus!
Heilbronn. Hr. Dr . Dreßler mit Frl. Toch- j
ter aus Karlsruhe. Hr. Studiosus NieolauS!
v. Struve aus Odessa. Hr. A. H. E, Grefs^
aus Stuttgart . Hr. Greefs von da. Frau!
Pfarrer Kriech aus Plattenhardt . Frau Wag- ,
ner aus Carlsruhe. Hr. Kiese aus Saun- ^
statt. Hr. Architekt Wittmann aus Stutt¬
gart. Hr. Fabrikant v. Bransas aus Pforz¬
heim. Hr. Fabrikant Maischhofcr von da.

Oberes Bad:  Hr . Professor Glöcklen
mit Gemahlin aus Stuttgart . Frau Pro¬
fessor Erbe mit 2 Kindern von da. Frau
Privatier Hermann von da. Hr. Kaufmann
Carl Hermann von da. Frau Buchhalter
Bücher von da. Frau PolizeikommMr Unkel
von da. Hr. Buchhändler Knapp von da.
Frau Pfarrer Schröder mit Frl . Tochter aus
Endersbach. Frau Privatier Leopold mit
Söhnchen aus Stuttgart . Frau Privatier
Trendler mit Fräulein Tochter aus Heilbronn.
Frau Hanauer mit Frl. Tochter auö Cann¬
statt. Frau Hanauer aus Bruchsal. Hr. Dr.
Bird mit Familie undLRdicnung aus Schott¬
land. Miß Makel au« Virginia. Miß
Maurice Bird aus Virginia. Miß Edpar
aus London. Miß Eadie aus Edinburgh.
Miß Corg aus Amerika. Miß Wood von
da. Miß Roper mit Fräulein Tochter aus
Irland.

Gasthofz. Hirsch:  Hr . Kaufmann Frank
aus Stuttgart . Hr. Buchhalter Hartmann
mit Gemahlin auö Giengen a. Br. Hr.
Gutsbesitzer Manch aus Weilimdorf. . Hr.
Forfiamtsasfistent Hofsmann aus Neuenbürg.
Frl. N. N. aus Cannstatt. Hr. G. aus
Stuttgart.

Gasthof z. Ochsen : Hr. E. Hierommy
aus Stuttgart . Hr. v. DiezelSky mit Frl.
Schwester aus Potsdam . Frau Marie Mayer,
Dr.'S Wtw. aus Stuttgart . Hr. Privatier
Schäfer mit Gemahlin von da. Frau Löffler
mit Hrn. Sohn von da. Hr. Adolf Grcff
von da. Frl. Schaber von da.

Gasthaus z. Lamm:  Frau Schultheiß
Roller. Jungfer Cathanne Kappler von
Unterlengenhardt.

Bierbrauer Neuner:  Frau Apotheker
Keppler, Wtw. aus Stuttgart . Hr. Inspektor
W. mit Frl. Tochter auö W.

Stadtjchultheiß Ran-  Hr . vr . zur. Nä¬
delin mit Gemahlmu. Kindern aus Stuttgart,

Notar Haager 's Wtw .: Frau Banquier
Zimmermann aus Heilbronn. Frau Post¬
haller Kaiser aus Backnang

Hafner Gengenbach-  Herr Fabrikant
Stöffler mit Familie au» Stuttgart . Frau
Schrieder von da. Frau Rupp von da. Frau
Wittmann mit Kind und Bedienung von da.
Frl . Bertha EnSIin von da. Frau Schult¬
heiß Fritz aus A-ellbach.

Goldrrbeiter^ B echt : Frau Kaufmann
Berner aus Endersbach. Frau Kaufmann
Bebion aus Leinstein. Frau Grüninger aus
Stuttgart.

Kaufmann Fr. Bcz:  Hr . Zahnarzt Leo¬
pold mit Gemahlin, Kindern und Bedienung
aus Stuttgart . Frau Pfarrer N. N. aus O.

Waldmeister Emm end örfer-  Frau Frie¬
derike Schädler und Frau Auguste Schädler,
Wtw. auö Heilbronn.

RevieramtSgehilfe Kyries-  Frau Berger
und Hrn. Sohn aus Stuttgart.

Postexpeditor'H arl m a nn - Frau Fischer,
Frau Kaufmann Franck auö Stuirgan.

I -uktlrui'oi't, Hir83.11.
Gasthaus z. Waldhorn:  Frl . Caroline

Lindes aus Stuttgart . Frau X. stes kon-
tsiiis» mit Töchterchen von da.

Gasthaus z. Kloster:  Frau Tol/ermann
mitHru .Sohn nnd Frl. Tochter aus Stuttgart.
Frau Rosenstern mit Familie und Bedienung
von da. Frau Hofseller mit Familie von da.
Frau Weil mit Familie und Bedienung aus
Frankfurl a. M.

Restaurateur Mohr:  Frau Kausm. Groß
mit 6 Frl. Töchtern aus Siultgart.

Jak . Stotz z. Schwane: H>. v. Arand
mit Familie und Bedienung aus Stuttgart,
Frau v. Arand von da. Frau Hehle mit
Hrn. Sohn nnd Bedienung von da.

Chr. Jäger:  Frau Juwelier Zcsch mit
3Frl. Töchtern und Hrn. Sohn aus L lutigart.
Frau Böttcher mit 2 Frl. Töchtern und 2 Hrn,
Söhnen aus Cannstatt.

Ganzhorn:  Frau Sigmund Levy, Kfm.
mit Familie und Bedienung auö Stuttgart.

Villa Louise (C . Wielgeus): Baronesse
Anna Taube aus Livland, Rußland. Hr.
und Frau G. Kreglinger aus Antwerpen.

Frau Schüz , Frau Sprenger  und In¬
spektor Feldweg:  Frl . Paul , Frau Pfarrer
Abel mit Frl . Tochter, Frau Canzleirath Alb
mit Frl. Tochter, Frau Inspektor Lang mir
2 Kindern und Bedienung aus Stuttgart.
Frl . Küchler, Frl . v. Soiron ans Mannheim.
Frau Fabrikant Lampartcc mit Frl . Tochter
aus Reutlingen.

Eduard Maser:  Frau Keppler, Pfarrer«
Wittwc aus Cannstatt. Frl . Louise Palm
von da. Frau Steuer Wachtmeister Käser aus
Stuttgart.

Carl Maser:  Frau Chocoladesabrikant
Waldbauer aus Stuttgart . Hr. Revisor Hck
mit Familie von da. Frl. Wanner von da.

Schulmeister Ei ding:  Frau Werkmeister
Nill mit 2Hrn . Söhnen ans Stuttgart . Frau
Marie Keßler von da. Frau Kaufmann Jo-
senhans mit Töchterlein von da.
' Gottlieb Ferber:  Frau RechtsanwaltLevi
mit Kindern und Bedienung aus Stuttgart,

Rothgcrber Lörcher:  Frau v. Auec mit
Hrn. Sohn und Frl. Tochter aus Stuttgart.
Frau Kaufm. Jager mit Kindern und Be¬
dienung von da. Frau Kaufmann 'Wagner
mit Kindern und Bedienung von da.e Frau
Kaufmann Weinmar mit Hrn. Sohn von
da. Frau W. Gehler von da.

StraßenmeistcrMogler:  Frau Zaiser mit'
2 Knaben aus Stuttgart.

Bauführer Lanz:  Frau Noscnthaler mit
2 Kindern aus Stuttgart.

Kameralamtsdiener Schrenk:  Frau Stift-
ungSpflegcr Rau«, Wittwe mit Enkeln auö
Stuttgart.

Carl Wurster  im Klostnhof: Hr. Real»
lehrer Beyttenmiller mit Familie auö Stutt¬
gart.

Jak . Stotz im Viehhofr Hr. Stadlbau¬
meister Wenzel aus Eßlingen.

Ludwig Keck: Hr. G. Krockcnbcrger,
Jnstitutsvorstand mtt Familie und Bedien¬
ung aus Stuttgart.LrnstmnLI.

Gasthaus z. Anker:  Hr . Major v. Klett
mit Gemahlin und Frl. Tochter aus Stutt¬
gart. Hr.Jnspektor Kelber mit Hrn,<Lvhn v. d.

In Privatwohnungcn : Hr. Baron von der
Becke mit Gemahlin und 3 Hrn . Söhnen und
Bedienung aus Stuttgart . Frl. Maurer von
da. Frl. Pauline Schmidblaicher von da.
Frl . Anna Rüsjli aus Bern. Frl. Emma
und Helene Schnöd aus Stuttgart.

Lavslstsili.
Gasthaus , . Lamm:  Hr . Wirth Bäuerle

au« Stuttgart . Frau Fabrikant Katz von
da. Frl . Herre von da. Hr. Oberrcchnungs-
rath Wiedmayer mit Söhnlein von da. Frl.
Berg aus Lustnau. ^

Gottesdienste.
Sonntag , den 1. August. .

Morg, (Pred.) : Hr. Helfer Häring-
Kindcrlehre mtt den Töchtern.

N->Rm. 2 llbr lBibelstd.) Hr. H - Ne.

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oelfchlägcr  in Calw.
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